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Soeben im Nebelspalter-Verlag erschienen!

mm

Teils Nachwuchs
62 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter von

In Halbleinen gebunden Fr. 10.

Der vorliegende Band ist das zehnte Buch mit Zeichnungen und Versen
von Carl Böckli, die im Nebelspalter erschienen sind. <Tells Nachwuchs>
dürfte leider auch die letzte Sammlung sein. Sie umfaßt Arbeiten, die
Bö zwischen 1959 und 1962 gemacht hat, also bis zu seinem altershalber
erfolgten Ausscheiden aus der Redaktion des Nebelspalters, der er 34
Jahre angehört hat.
Es war je und je gerechtfertigt, die Arbeiten Bö's auch in Buchform
greifbar zu machen und ihnen damit über den Tag hinaus Dauer zu
verleihen. Denn Bö zog seine Pointen zwar auch aus der belustigenden
Situationskomik des aktuellen Vorfalles, gab ihnen aber stets jene
Wendung, die das Allgemeingültige berührte und deshalb nicht nur
belustigte, sondern auch aufrüttelte. Damit erwies sich Bö nicht nur als
Humorist und Karikaturist, sondern auch als Moralist. Vermutlich ist es

gerade diese pädagogische Ader, die zu seinem Erfolg beitrug. Denn
dem Schweizer ist ja der Mensch, der über etwas Lustiges lacht, immer
etwas verdächtig gewesen. Erst wenn das Vergnügen unter einem
pädagogischen Vorwand erfolgen kann, macht und lacht der Schweizer
ohne Gewissensbisse mit.
Carl Böcklis Verhältnis zu den also getüpften Eidgenossen ist nie die
des distanzierten Diagnostikers. Er belustigt mit seinem Kommentar,
macht sich selber aber nie lustig über andere. Es ist ihm ernst, aber nicht
tierisch ernst. Wenn er in seinen Versen auf Miteidgenossen deutet, tut
er es nicht mit dem Zeigefinger, sondern mit dem Daumen, und er handelt

nach Schillers Devise: «Willst du dich selber erkennen, so sieh, wie
andere es treiben!»
Das überträgt sich auch auf den Betrachter. Er studiert sein eigenes
Konterfei, belustigt, oft etwas wehmütig dazu und verlegen, oft aber
auch mit jenem winzigen, ganz geheimen Stolz, der selbst einen wirklich
erzürnten Vater angesichts seines fehlbaren Sohnes irgendwie verständnisvoll

noch denken läßt: «So simmer halt!»
Gewiß, so waren wir, so sind wir, und so ist <Tells Nachwuchs>.

Aus
aller

Welt

Der Mittlere Osten war
schon zu Shakespeares
Zeiten ein neuralgischer
Punkt. In « Othello »

fürchtete der Rat von
Venedig, daß die Türken

im Sinne hätten,
Zypern zu besetzen, das
damals von Venedig
beherrscht wurde. Ein
Senator im Rat sagte:
«Wenn wir bedenken,
wie wichtig Zypern für
den Türken sei Wer
dies erwägt, der wird den
Türken nicht so töricht
achten, das Nächstgeleg-
'ne bis zuletzt zu spa-

Monsieur Jules Poncron
in La Ferte-Allais (Frankreich),

ließ durch ein
Zeitungsinserat die Oeffentlichkeit

wissen, daß -
entgegen anderslautenden
Gerüchten - «nicht ich
das Geschirr spüle,
sondern meine Frau!»

Zum Antiquitätenhändler
kommt eine Dame

und sagt aufgeregt: «Vor
einer Woche habe ich bei
Ihnen vier Biedermeierstühle

gekauft. Zwei
davon sind schon kaputt
gegangen ...» «Das
verstehe ich nicht», sagt
kopfschüttelnd der Händler.

«Hat sich vielleicht
jemand draufgesetzt?!»

Bei einem Vortrag vor
einer medizinischen
Gesellschaft in NewYork
sagte der Referent: «Mit
der Ausbreitung des

Fernsehens hat die
Schlaflosigkeit stark nachgelassen.

Menschen, die früher

kein Auge schließen

konnten, finden jetzt vor
dem Bildschirm einen
erquickenden Schlaf.»

TR

Fondue isch guet
und git

e gueti Luune!

Laden Sie Ihre Fondue-Gäste ein..."
mit der fröhlichen Fondue-Post
4 Einladungskarten, 6 Tischkarten, 1 Willkommschild
für Ihre Eingangstür, 1 Erinnerungskarte und ein.

Fondue-Rezeptblatt - alles farbig und mit visB
Humor... in einen Umschlag verpackt, nur 50 Rp.

Das Rezeptfür das unfehlbare Gelingen des Fondue
erhalten Sie auch separat beim Käsehändler.

Coupon
Ich bestelle die Fondue-Post und lege
50 Rp. in Marken bei.

Name: _

Strasse :

Ort:_

(Bitte ausschneiden und in verschlossenem,

frankiertem Kuvertsenden an:
Käseunion Werbeabteilung,
Postfach 1762, 3001 Bern 1 Fächer
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